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Tool1: Leitbild der religions- und gemeindepädagogischen Ausbildung
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Ausgangspunkt der Überlegung:

· Was brauchen junge Lehrer/innen zur Förderung ihrer Persönlichkeit mit Blick auf

· eine höhere Berufsfähigkeit?

Das Mobile veranschaulicht:

· Die Person (linke Seite) und die Profession (rechte Seite) bestimmen beide zusammen die jeweilige Position, d.h. die fundierte Haltung der Person, in der das eigene Lehrerbild und das Verständnis für die eigene Lehrerrolle gründen.

· Ein Mobile lebt von der Dynamik und Balance – ein Bild für das komplexe Tätigkeitsfeld einer Lehrkraft.

Grundannahmen:

· Um andere wahrnehmen und verstehen zu können, muss ich zuerst mich selbst wahrnehmen und verstehen lernen (Persönlichkeitsbildung).

· Um Kinder/Jugendliche wahrnehmen und verstehen zu können, muss ich wissen, wie weit ich mich auf der Beziehungsebene (Beziehungsethik) auf sie einlassen bzw. Vorbild sein will.

· Um in der Perspektive der Kinder/Jugendlichen (Empathie) unterrichten zu können, muss ich wissen, welche Emotionen ein Inhalt bei den Kindern/Jugendlichen auslöst und wie ich klein-schrittige Erfolge erlebbar machen kann (Affektlogik).

· Erst die Wahrnehmung dieser Psycho-Logik ermöglicht Differenzierung in der Wahrnehmung und Aufgabenstellung sowie ein differenziertes Instrumentarium, damit Schüler/innen möglichst selbsttätig und fehleroffen Problemstellungen lösen können.

· Um effektive und dauerhafte Problemlösungen zu finden, muss systemisches Denken eingeübt werden, das die Vielschichtigkeit der Zusammenhänge bedenkt.
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